
 
 

 
bei Komplett-Sanierung

dem viterma-Konzept das 
Badezimmer in späterer 
Folge unkompliziert wei-
terrenoviert werden!

www.badrenovierunginnsbruck.at

W E R B U N G

Vorher Nachher

Ihr Badezimmer ist soweit noch gut in 
Form? Aber Dusche und Boden bzw. die 

Decke sind nicht mehr up to date? Oder Sie 
wollen den hohen Einstieg in die Badewan-
ne oder Dusche nicht mehr? Mit der 24-h-
Bad-Lösung von viterma können auch nur 
Teile des Bades ganz rasch saniert werden.

 
die Decke bleiben bestehen
Leitungen werden falls notwendig versetzt

angebracht

Produkte werden montiert

Der komplette Umbau wird in zwei Ta-
gen realisiert – je nach Umfang der ge-
wünschten Neuerungen können aller-
dings bis zu 5 Arbeitstage nötig sein. für SeniorInnen!

Weitere Informationen  
beim viterma-Profi in Innsbruck: 
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E in achtsamer und überlegter Um-
gang mit Ressourcen, Abfallver-
meidung, globales Denken und 

lokales Handeln sowie negative Auswir-
kungen auf das Klima zu erkennen – das 
sind die Ziele des Umweltbildungspro-
grammes, das vom Umwelt Verein Tirol 
gemeinsam mit der Abteilung Umwelt-
schutz des Landes entwickelt wurde. 
Kindern soll so frühzeitig Umweltbe-
wusstsein und Eigenverantwortung nä-
hergebracht werden.
 Drei Kindergärten (Erzherzog-
Eugen-Straße, Angergasse und Aller-
heiligen) sowie fünf Volksschulen der 
Stadt Innsbruck (Igls/Vill, Altwilten, 
Fischerstraße, Mariahilf und Sieglan-
ger) nehmen bereits am Programm teil. 
Bildungsstadtrat Ernst Pechlaner über-
zeugte sich in der Volksschule Siegl-
anger von der Aktion: „Der verantwor-
tungsbewusste Umgang mit unserer 
Umwelt, ob nun mit Lebensmitteln, Ab-
fall oder dem Klima, kann so bereits in 
jungen Jahren vermittelt werden.“

Umweltbildungsprogramm macht Schule

Das Programm macht Kindern durch das 
Veranschaulichen und bildhafte Erklä-
ren verschiedener Kreisläufe (etwa Abfall, 
Wasser, Klima, …) Zusammenhänge ver-
ständlich und begrei/ar. Die unterschied-
lichen Module wie Ressourcenschonung 
oder Klimawandel bauen aufeinander 

auf, sodass Nachhaltigkeit durch Wie-
derholung gewährleistet wird. Die Pro-
grammentwicklungskosten werden vom 
Land getragen, die Kosten für die Unter-
richtseinheiten werden je zur Hälfte vom 
Land bzw. dem Erhalter der jeweiligen Bil-
dungseinrichtung übernommen. ER 

Was sind 
Ressourcen? 
Diese Frage stellte 
Umweltpäda-
gogin Gabriele 
Baumann-He-
cher den Kindern 
der Klasse 1A/VS 
Sieglanger.
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